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DeS Bildes un jeine Zandlung Ins rein { b=KReligiöje Schriften

RAalvaria.
Itratte beim Sebhlen Yes QHıltori  en minDern

%der Sleidensweg DPS Herrn. bismeilen itar£ Die Bedeutung. YAuch { ab
Qion e 80 (235 Vader- Das HefuskinDd ber bat MIr nicht 3 =
DrCN 1930, Scohöningbh. 3.80 gemwintkf. Auch iCH jabh Die adonna ber

10 ab m1 niemals an 923) Dieje “MaturUnter Der Dreifachen Seitalt Der Yarter-
werfzeuge, Der ualen unDd Des Antliges Des unD I83elt Liegt noch allzujehr in 2Yebhen unDd
Herın Läßt Der Z)onminikaner Derroy DIie Bilder GSeufzen, ibr Seheimnis bleibt verhangen,
Der Dajlion vorüberziehen. Den Betrachtungen mohl Darum, eil Das in SrünDde binabreicht,

Die NUuL UNgern uUnND er Das gehütete (Se-unD SErmägungen, DUurch Die 1m ganzen recht
mMülfige Überfeßung von. Sräfin Hartig Dem beimnis preisgeben. Mber Die %demut Der
eu  en $oter zugänglich gemacht, iIt eine Dihterin E itar£ NUg, auch Das 1i P11N-=
niemals überfriebene, vornehme HMrtf Der AMuf- zugelteben: neben eginer Hildegardifcdhen Schau
rajlung un Daritelung eigen, eine DOL Dem 10 jich enfmwerfeft. DochH Der 288eg Dabhin

i{t gemieten. nzwifchen Daben IDILC SrunDdSebeimnis Des KXreuzes veritummenDe (Sin-
achbeit verbunDden mi£t einem beiligen nm Dantbar jein un vielmehr ehr:
Jie herzliche S$rtömmigtEeif, geiQhöpft 9848  I Den rürchtig O mweigen, IDENN Das Sebheimnis
ISorten Der Heiligen Schrift, itellt Diefjes aagbaft YiCH ankünDdet iIm aufitrahlenden Bild

JiCH 1m PnieenDden Sebet auszujprechen.Seidensbuch DertDDs neben Das größere jeines
Ördensbruders Sanbier. Heribert SifdherS

Heribert Sifcher S. J. BibelkundeSeiftlidhes BHilderbuch. Yion Srika
Spann-KRheinfcdh 80 (246 Hel- S)as B3B uch SGenefis, üßeri'eßf und
lerau 1930, Hegner. Seb erkFläct. Ion Daul Heinifch. (Die

Heilige Schrift DPS Alten Teitamentes5as CSymbol Der echten unDd großen Dicoh
funge au cD Beginn Dieles merfmwürdigen berausgegeben DDN DUT. sSseldmann unD
UunD jeltjamen Buches 6S Stern unD ZHlume, Dr. Herkenne.) 80 (XIll] u. 45306 S Honnn

1930, Deter an)]fein. Mel un $leiD, $ieb, $2piD unDd »eit unDd
CEwigEleit”. Srifa Spann-NRheinfch wil Bilder, alı| jeit zwei Hahrzehnten aur Eat[)ofif QDer
Die iDr geihentt mwurDden, Durch Diejes Buch Geite Pein eu  er Rommentar AUL (Senelis
reunDen weiterjhenfken. I3unDderbar reine mebr erichienen E, 10 muß Der vorliegenDde
Bilder DDN Der Yltadonna mit Dem RXinde Dankbar begrüßt wDerDden. %Jie affung eines
iteben Darin. MHnDdere Deißen Die SrömmigEeift, )olchen JSSerkes erforDdert allerdings, iDie Der
Der A)ant, Die Nilde Das eiD DYdofleus unD errajjer iIm IYiormort bemer#£t, eb en{obviel üNCut
Dofeidon, Die CSünDde, Die FTrauer, Das QHeilige. IDIie GCGelbitverleugnung. I83enn NUun ale
%er vythmus Der reiren, Elaren Sprache, HeDentken niedergerungen un Die Ur  HA Das

Unternehmen erforDderliche Seifteskraft aurDie Ihlicht Des Bildes Umriß zeichnet unDd Das
Srlebnis freut berichtet, Deufet Die mächtige gebracht baft, 1D i{t iDm Das DochH anzurechnen.
üle Des Se{hauten %)Jie ge|hmacrkvole SGeinem Umftang nach rälf Der vorliegenDe
Hean Daul-Schrift unD vornehme Ausiftattung BanDd beinabe QUS Dem KXRahmen Der Samm-

Diejen Sindruck veritärfen. (Sin Buch in lung beraus. ber einmal ift Au beDdentken, Daß
Dem YSiorte iteben Foitbar ibrer Der Stoff Diejes Buches Ohon 1005 eine
Jiüchternbheit wilen, Läßt aufhorch S[läubige ausführlichere SrElärung verlanat als Die
unDd KXünftler irD Ind ibm obl zuallerer{ft meilten anDdDern alttejtamentlicdhen Cohriften ;

Yejern mwmünicdhen %Jie Dichterin )elb{t ann ber ijt auch Daraur binzumweifen, Daß
mwünicht nı  Ohts {ebhnlicher, als ı cOLicht DDN Soft eine el DDN sragen, wmelche DIie ol-
reDden Eönnen. Un®d Dennoch ilt ibr Buch genDden mojailchen Bücher betreiten, iqhon bier
unD jein Hnbalt nicht religiös Au NeNnNnen. I$3ns zuflammengeraßt DDOLIDEMOgENDINMEN inD So

auch jei Urtprung un Entitehung Diefer Die Cinleitung 1—94) nicht Dloß in
Bilder, nicht immer iIt Das q auenDe 10 Das WBerftänDdnis Der Senejlis e1n, )onDern De-
geDdDämpft, Daß licH nicht auch DortDazwilichen DanDelt auch Das Dentateuchproblem,
Drängt, Ind gern allein gelatjen jein 10 Daß Die SrFlärer Der folgenDden BHücher Der
möchte.  LA Z)Jie allt}eitige ZiDeriprudslofjigkeit Behandlung Diejer verwickelten Srage größten-
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23?fpred)ungen
teils überhboben finD SJer erraljjer UnNfer- wiß noch viele $Sragen aur ; lie find aber, iQon
Iucht Hand Der üußern un innern Zeug- eil 10 auf ge{hicdhtlicdhem Boden bemwegen,
nijje Den einbeitlichen un mojailcdhen Urtiprung Ichärfer abgegrenzt unD Dabher auch er
DPS Sünfbuches unDd Fommt Dabei SErgeb- unD leichter A erledigen. Auch bier finden
nijjen, Die mif Der Ent{hHeidung Der pöäpitlichen mieDder bejondere Ausführungen, Die fich mi£t
Bibelkommiffion in Sinklang iteben ASieleicht Dem ge{hichtlicdhen GSSert Der Der literari|cqhen
iIcD Z1Dar einem eil Der Fatboli  en (r Überlieferung Der mi€t Oronolonijchen sragen
Flärer in jeinen Ausführungen weit, einem befrajlen. Bei Diejen leßten Drückt i Der (r
anDdern nicht eit geben; DocH )heintf Plärer auch DieDer, Das Ur  n unDd Segen obl
MIr eine glücliche “Niitte einzubalten. (Sin- abmüägen®D, recht vorjichtig auUS un überläßt
gebenD befaßt {i annn mit Der Dem Qefer IcqOließlich jelb{t Die (Ent{heidung. Sn
Der Dentateuchkritit, ausfübhrlichften einem Eurzen CSchlußmwort raßt endlich Den
türlich mif Der Sraf-AWelbhaufenfchen HYpPO- religiöjen CEntwiclungsgang Der Yienfhbheit
egje ebrre ijt Die BHeobachtung, iDie jie unD DesS ausermäbhlten Qoltes, 1oweit idn Das
i au  I einraQen Anfängen immer DPL- BHuch aurfzeigt, in iDarmen ISiorten Eurz zU=
wicelteren Sormen ausgewachtfen un Da- jammen.
mit immer mebr gefährDdet bat, UnND Die (Sr. ISIns Das vorliegenDde Qert auszeichnet,
iQOeinung, Daß fi auch aur rationalijtil|cher ijt außer Der gründlicdhen Darlegung Des Den-
Seite Die Angriftfe jie zufehenDs mebren. fateuchproblems Die umrajjenDe Aermertung
Sop Fann INa  —_ Damit rechnen, Daß Der SSe 1l Der ein|qOhlägigen Yiteratur, Die BHefonnenheit
Haufianismus in efiDaQa 05— 30 Habren IDenn in Der Auslegung un Die Plare Yinienführung
Das Derer, Die unfer Dem SCinfluß in Der BZehandlung Der ort jebr verwicelten
jeiner Väter unD Daten geltanDden baben, OQUS= unD Dunfklen ssragen. ennn Der errajjer
geitorben UL, in jeinen mwejentlichen Dunekten nach Dem Iiormwmort meinf, Daß jeine Auf-
erleDigt ein ir0 Alerdings E Quch Die rajlungen 1Im ganzen UunND einzelnen bielfach
Stelung Der Fatboli  en Sor{cher. Die ja Peine Biligung finden werDden, 10 Darf
eigentlich Den eriten Anftoß AUT Dentateuch- unjeres CSrachtens eber [9)  en Daß Dpiel-
trage gegeben baben, Durchaus nicht einbeif- jeitigen Beifall ernfen mwircD, unD jedenfalls
lich. mDie Die Ausführungen auf 61—65 überzeugt jein, Daß Der Fatholi  en ifjen-
Darftun : mi£f NKecht bemertt Dabher Der RL einen großen Dienft erwiejen bat.
er, Daß noch vieler UND opfervoler H. Wiesmann 5.J.
SCinzelror|chung beDarf, bis wDIir unNns PInN Pla-

unDd jidhereres Bild DDN Der Ent{tehung NReligionsgerchichteDPS VDentateuchs machen Eönnen. Ausführlich
iCrD Der ge  1  e ISiert Der Senefis, 10- %er vrientalifiche Scohlangendradche.
mwmobhl Der Urgeihichte als auch Der Patriarchen- (Sin Heitrag Zum WVerftändnis Der Schlange
berichte, beitimmt unD Die vielfachen im biblii{cdhen DParadies. YVon Dr. phıl.
Angriffe verteidigt. Barbara KRenz. gr. 8° (I1LI u. 1923 S.)

%Jie SrElärung gliedert nach Den beiden Augsburg 1930, Haas Srabbherr.
CSine eingehenDde, jahrzehntelang wührenDdeHauptteilen. %Jder erite eil Die Urge{Dhichte,

erfordert {elbftverftänDdlich eine ebr eingehenDe Dr  ung bat DIie Berfafterin Diejer OtuDdie
ZBehandlung. Sdenn Die bier auffretenDden S CO- Der Überzeugung gerübhrt, Daß „Schlangen-
gen jinD einerjeifs überaus zabhlreich unD Drachen“ (MNiildhHgebilde DON CSchlange un
IO mierig, anDderjeifs in einer jer unüber- Drache Der ungemwÖöbhnlich große Schlangen),
jehbaren VYiferatur erörftfert. GSebhr begrüßen Die ‚ebr au mif Der VBoritelung DPS al-
iit Daß jicH Die wichtigeren Seile Se- ine$S verbunDdDen find als STräger bocdhbeDdeutf-
jamtbetrachtungen anıcoließen, Die Den jemwmeils {amer Ydeen un Xräfte, DDOL lem als Hilder
vorliegenDden Stoffr zujammenrtaljen unD plan- DeS Yebens, als CSymbole Der Zeugung un
mäßig nach Yen Seiten erwägen. ineel HSrucdhtbartkeit, als Andeufkfungen iteter Vier-
längerer Der Fürzerer SCSriurfe bietet QußBer- jüngung unD Auferftehung Im Rult Der ülteiten
Dem milfommene Ergänzungen. ZBei Der I3 ölter eine beberrichenDde Role \pielen SGie
rage DDN Der AusDdehnung Der Süundflut finD Segenftand mannigfach gefärbter Über-
legt Der erraljer Die verfchiedenen nı  en lieferungen un eines ausgeftalteten Zere-
OFr, obhne 11cH Plar Yür eine beitimmte eni= monienDienites. Hus einem unabjebbaren %e
)QeiDden; neig AUT gevograpbiichen un fail ausgegrabener Bildwerte, Tafeln, Ota-
anthropologifchen Be{dhränkung. — Der zıweife fuen, Heliefs, TZempelruinen un D  i  er
Hauptteil, Ddie Patriardhenge|hicqhkte, wirft Ge- S)pofumente bat Dr. Kenz mif $ienenf[gifi


